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«"«·3erttii·kter Dokyo-. 
Wie die Minotaurussage von einem 

Forscher erklärt wird. 

sit wtrs out surrte-note tin »Ist-satt des Mute-« 
act set Insel Arm statt-samter 

In Heft 21 des I. Jahrganaes der 
»Natur« erklärt Dr. Alexander So- 
kolotusfsky die neuesten von dein he- 
tannten Schweizer Haiigthierforscher 
Professor Konrad Keller inktiiriih ans 
diesem Gebiete unternommenen Un- 
tersuchungen, nach denen der Mino- 
taurussaqe jedweder nmthische, sinn- 
bolssche Hintern-rund genommen nnd 
nach denen sie einer sehr natürlichen 
historischen Thatsache ihre Entstehung 
zu verdanken scheint. Doch lassen wu- 
Sokolowsky selbst sprechen: »Wenn 

»ma« die Minotaurus-sahe von allem 
«-vhantastischen Beiwerk säubert, is Ek- 

aibt sich in letzter Linde mit grosser 
Wahrscheinlichkeit ·das3 eis sich alct 
Grund für ihre Entstehung um die 
Existenz von Waldrindern handelt, die 

«in früheren Zeiten Kreta bevölker- 
ten Nach Keller'tt Forschungen 
steht es nunmehr fest, daß Kreta noch, 
im zweiten vor-christlichen Jahrhnn·" 
dert Wildrinder, nnd zwar den Wi- 
sent und den Anerochsen, besessen hat« 

Die Neste dek- lenteren sind indessen 
ungleich häufiger, als diejenigen des 
Wisent. Unter dem Minotaurus has 
den wir uns nach Keller nicht ein Uns i 
geheuer zu denke das menschliche 
Merkmale mit denjenigen eines Stie- s 

res vereinigte. Dieser Gedanke, eine 
Verirrung der menschlichen Phanta- 
sie, ist von den Kretern mit höchster 
Wahrscheinlichkeit von Aegnpten über- 
nommen worden, mit dem schon sehr 
früh rege Beziehungen unterhalten 
wurden. Unter Minotaurus haben 
wir uns etwas ganz Natürliche-s vor- 

zustellen Sprachlieh genommen, be- 
deutet der Name einfach «Stier des 
Minos«. Jn Knossas konnte Keller 
nachweisen, dasz im Palast des Minos 
Stiere gehalten wurden. Er fand 
dort sechzehn Hornzapsem die minde- 
stens achtStierindividuen angeliörtein 
Noch bedentungsvoller ist das Anftans 
chen eines stark angebrannten Stier- 
schädels, Es ist bekannt, dass im Ve- 
ginn der eigentlichen mykeniichen Zeit 
der Palast zu ltnoisos aus Kreta durch 
einen Brand theilweise sei-stärkt, statt-er 
aber wieder ausgebaut tonroe Dei 
angebvannte Stierschädel steht offen- 
bar in engem Zusammenhange mit 
jenem Palastbrand 

Nach Artnr Evans der sich speziell 
mit dieser Frage beschäftigte, ift das- 
Labyrinth nichts Andere-IT als der Mi- 
nospalskrst in Fisnesios. Keller über- 
zeugte sich schon beim ersten Gang 
durch die nun freigelegten Palast- 
riiume von der Richtigkeit der Etmns’- 
schen Ansicht, denn ohne Führer W- 
det man sich in dem Gewirr von lite- 
niächern schwer zurecht. Der Nachweis 
eines Stierichiidelei nnd zahlt-either 
Hörner dürfte uns nur darin lnsitiir 
len, daß hier Alcinotanrcn dass lnsiszt 
Stiere deg« itlkinoss, unterm-Nacht mu. 

ren. Ess- entftelit nun die Kraut-. in 
welchem Zweck in Kreta wilde Eifer-.- 
eingesungen und im Palan einne- 
spcrrt wurden. Die Antwort darauf 
gibt ein merkwürdige-E- Wand-gemile 
das-einst dfe Wände des Minos- 
palaftes zicrte nnd drum stark keinm- 
rirt. nn Museum in Cnndia smbe 
wahrt wird. Man erkennt anf dom- 
felben einen natur-wahr geheiclnwms 
Stisr in vollem Lanf. nnf dessen 
Rücken ein Ganle cnnsn Satt-I mor 

Mr ausübt währrnd In tcn cinr nam ; 

ewmäksnr. schlanke Inn fmn die bei ; 
on Arme antun-vitel- nrn ihn imhn i 

fangen. vorn Mnncbt eine ähnlich ac- 
flnltste Jungfrau in der Luft nnd» 
hält sich an dem ncimltinesn Honor-s 
des Stiekcs MI: Esc- nmrdrn offenbar 
in Knoilos Thierinicte oder Stier 
Dämpr dbqehnmm its-i dont-n Nin-I 
lnme nnd Jungfrauen ansinnen Die 
ins Nimm-nies- inbnltenen Ins-ki- 
dümcn vorher m Freien kinncfaninsn 
nnd dann qui-ihm worden sein« wobei 
moc- fiinnmn Ame-en den Votum 
nah Dieses Wie e gebt ans den Ne- 
mskimmn neu-m Wohin naan nun 
nn. da dir Annahme nnd Inn-n- 
imms. te Inn-n als Tribut In ne 
im usw«-Ums nie-. an die besten 
Stettin-IM- rm Sman send-san 
wars-n com-c m das-am des Mosis 
sama III M den Its-Manna wie 
sen- MIM der within stim- 
nsdi MM tnstnckssnne um Mik- 
IJM Ist-many eintrat-In kn- da- 
ssud sum-M Bis-M com-M 
M III Mit-ON Jnngnnqe nnd 

Noth-m »W. »Das spide 
Nr INMUUMIO früh-« 

sitt W Not-« ist Im Minotaurus 
M «« AMICI DOMAIN Mich-ims- 
Iin cis-Ist m Gan-n das-s M« 
MAY II WW fehlten-IN Mne W- 
Icwnws Jml mu- tet Internnmnss 
fis-n BILDET-In des IMUMI Mir-Umsa- 
WI PERSON-I 

ans enn- Imm- 
snticn MSG W TO Gesundan nnd 

U PM I da M Bat-M Nie Its-e 
« 

leis del des Blume« Wahn-mu- 

L 

fTiiFiiTsannsF«s-«iTvi-it «die··.8»5anoe« reinicn 
auch znr liemrschnna anderer innitius T 

logischcr llelicrlieiernnaen anidaeiilit 
werden iniicliie 

1 
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Ehre kann nnis acniistein mer das-: 
Bewusstsein desi Verdienstes in sich 
hat« sonst wird ilnn bei isiniaisr Ein-- 

s liclikeit iiecien lich selbst die Eins-Eins Eli- 
) re unerträglich. H e r d e r. 

Ulr- siinm dagewescnl 

VIII-set Streikkkawalle zue Zeit des 
Alten Frie. 

sehn-this Latini-mittelst- dsi Preußen-Inla- 
Itses sie Untat-stifte- mts Brettern-. 

Die Streikkrawalle in Moabit, die 
fest nach endloser Verhandlung ihren s 

saerichtlichen Abschluß gesunden lia- 
»ben, haben fast aus demselben Grund 
und Boden schon vor 125 Jahren 
Vorläufer gehabt, bei denen soaar der 

Jarofze Preußienkönig als einareiiende 
Instanz mitgewirkt hat. Tag war im 
Jahre 1786, als dieSeidenbandsabris 

»in-nisten in Berlin nnd Charlottenburg 
aus Anlaß eines Stsreites niit »den 
Arbeitnehmern nicht weniger als 58 

i 

i 

Meister und 82 Gesell-en enttieizem 
wodurch 192 Stüble außer Betrieb 
gseisth wurden. Ueber den Anlaß 
und den Verlauf dieses Streits geben 
die von der Königliche-n Atadeniie der 
Wissenschaften herausgegebene-n »Nein 
Bornssica« auf Grund eines umfang- 
reich-en Materials genaue Auskunft 

Vom Jahre 1752 nn, da die Sei- 
denbandsabrikation in Berlin begon- 
nen hatte, arbeiteten die Fabrikanten 
nur mit zünsftigen Posartteiitters. 
Doch in den achtziger Jahren begatt- 
nen sie, auch unziinstige Arbeiter nnd 
Frauen und Kinder zu beschäftigen- 
so daß »der Verdienst der ziinstigeni 
Arbeiter-, erheblich Ebeschnitten wurde. 
Es entspann sich daher zwischen dem 
aus 250 Familien bestehenden Posa- 
nientiergsewersk,-das sich setz-wer ges-»Li- 
digt fühlte-, nnd den Fabrikanten ein 
erbitterter Kleintrieg, der zahlreiche 
Giinsekiele hoher nnd höchster Behör- 
den in Bewegung setzte und sogar den 
König beschäftigte, obwohl dieser die 
ganz-»Geschichte für eine wahre »Quin- 
PRGPH exkxiirte.. »Die Fabrikanten ve- 
hauptetem daß sie zum Ein-stellen der 

billiger-en unziinstigen Arbeits-freute 
gezwungen seien, um mit ibren vor- 

nehmlich für den Erport bestimmten 
Bändern vor der starken Konkurrenz 
des Auslanides bestehen zn können. 
Hingegen wies- das Posnmentiergess» 
wevk darauf hin, dsasr ibm die Anfer- 
tigung der Bänder schon vor Jahr- 
zehnten durch ein Prioileg verirrte-it 
und besiegelt sei, und das-, der Lohn 
sich in normalen Grenzen halte-. Nnch 
dem Will-en des König-s ionrde dem 
Geweck das Recht mif Anfertigung 
der Bänder zugestanden, ilnn jedoscli 
befohlen, den Lohn sosweit e-: mit den 
tbeueren Lebensberliiiltnissen in Ber- 
lin vereinbar sei, derart bei-abzusetzen 
daß er dem der Poskimentiew in 
Frankreich möglichst gleirttonune. 
Den Fabrikanten inmde befolsåem 
seine unziinftigen Arbeiter nnd Fran« 
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? ftükmten die nnr IIIII Wenn-In III-in- 
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eIISIeIIIe zu -chknnIIIIIIsII, oIe vksctncne 
wieder-in Betrieb zII setzen nnd bis 
dahin den brotlos gewordenen Inkünf- 
tigen ein anchnesscnes WaItIIIIeId zII 
zahlen. Doch die Fabrikanten Uhr-I 
ten sich nicht an den Befehl, setzten 
aber den Lohn ohne IIIIIIIIIIsInnng dies 
Mkks sehr ettwbleI III-Inn JIII 
Gewerb das in eine Ichlinnnc Nxths 
lage gerathen war. entstand Isine 
furchtbare Erbitterung Am U März- 
1786 kam IIH zII Isincr sIataIIIIIIIIIe:i 
imdc Fabrik von Enklnrdt G co. III 

AMICI-nenme zertrnnnncrstkn da- 
selbst Inn-VIII VIIIIIIIIIIIIr IsI IIIILIIII III-- 

störten die csIctIIIIIfchnIIIn IcI .-III.. « sIsI 
« 

M Vulidkt IIIII III-II ZIII. IIIII IIIIII III- 

schlugen aIIe «II-IIII.I-I«IsI-IL,-I8II IIIs d.:«’I 
tIn Schaden von II? IIII III mai-I kiI 

Jst gleicher WIIIIO IIIIIILI II d Is Hins- 

skUhkeP IIIII IIIIIIOIIZUII TUI Ixir I.«II 

lMllkn In Berlin IIIII TM IssI »Im 

W JIInnnIIIIIIrI Inn-II ans III-I- Is..I.-III« 
dond IIIdIsIIeIIsII 

IM- IMI XII-e IIIfIIII IOIII II 

W III-» XII-II »Auf-Inn- IIII III-III 
W wu- IIII IIMIIIIIII IIIIIIIII eins-II- 
N ssd tkIIkh bereite IIIII III IIIIIIII 
III- BIIIIIIIIIII and km III-III- III-III- 
IIM MMIIIIIIM III III-I M 
MIIU IIIII disk VIIDIIIIIIII III- nnd 
w KLEMM IIO Was noch IIIII III 

UM CHOR-II Nie-Wust II II Je IIde 
O däc- aIIIssIIIszIIItmDEIIs Inn-Ums 
MUM III-d dIII itka IIIan HI- 

ldisk IILIII III-Im Ists was-« zksiII II 

JUMQ Hist-( III-O III-III«III»t-II-I ,T II. 
MI- IIN IIIIII Uns-EIN --I Is.»..«·I-.I II 
U Wikkxvsendy dIJRI III: II«IIZIIDIII.’; III 

WTUM XVI-II Ei III ..«.«I kIHII »Is- 

la VIII-Wen IIIID ZU IIJII Ins-I Ihn -».I 

IN« III IIIIIIIIII Ist-..«s »Hu T I-- s,;I 

CHOR Messka sind III "-.-II III-»I II, 
EIN-N IWIMTI III-II misti ask-. ein-I 

III-I Mk IIITIUIIII Ins-I VIII VII »Ist 
NOT ZU VIII Iszfii Ists djf ZEISS III-H 
VIII H,;E; » « »z« 

s II 

yoccnfnoeth u T u .1" usc dass UT. 
ingleian do lle )-.«L«n-r und END-ist«- 
iiilmst drxmn «.m-;,1k""or-«cht u ltcsr mktxi «- 

gejnksschi tiwtdut, nnd dicke tnijssm Lo- 
dauu mitt unt Ttkacltdruck und gesetz- 
mäßig für im- arobcö ch«.1et)c:1 be- 
straft werden« damit die audms sich· 
damit spiegeln und der-gleichen bofkkd 
haften Mutjjwilliksn sich nicht auch ågr 
deithopf futuan lassen mögen. denn 
sonsten ist ja tksin Fabrikant in feinem 
Hauij mehr sicher-! Und was disms 
nächst Eim- Vorschläge l)(strifft, wic- 
dic Num- untu denkn Leuten wieder 
herzustellen so muß dot) dabei dgizäzt 
gtsskkw www-L daß nii mandvn im 

feinem Rock-to Eintrag geschwind und 

daß vielmen dsic staut Sache n takii 
Recht und lksiiigtisif niwmmisri und-' 
dcneü Leuten de: Schaden erietzet 
wird. 

475chmtzcl 
Noch dem Bericlite drs Bundesge-! 

heimdienIies ist die Falsclmiiinzeiei 
stark iin .«"-’,nnet,niien·dc·.,ii«iffeii. Und 
trotz alledem herrscht Sieldinungek 

Der Kaiser hat einen Handwerks-i 
meister, den Wenmner Plato and 
Linn-innen ins Herrenijons be- 
rufen. Wie muss da der-Stand aus 
den alten Perriicken geflogen seinl 

In Iowa wird Vormund dnsz Be- 
tnnikeiie sich in den Eisendnhnidnaen 
ruhig verhalten Eine sonderbare 
Forderung —- iu einem Proiiibitionsi 
stuitc 

Kein Wunden dosz die Antomobile 
nach und imch etwas billiger met den 
Die Lust, mit dem die GnmmireiseJ gefüllt werden, kostet immer no 

sucht-Z- 

Zn den ftiidtisilieii Viillen nnd Koti« ! 
zeiten ttitt in Mkhonnfee seist auch 
noch die stiidtische EinnipielLinlle Hof-« 
fentlicli läßt der NntIT :«-—ii«-sinceller nicht 
gar zu lange nnf sich warten 

Jm «s«l)ie 1965 « ..·d New Y rk 
angsliliilj eine 0 chölieinng von 32 
Millionen Sei-Sen haben Welch ein 
Gednntei W ElIe lsitnlsschklwizmslgls 
ten eröffnen sil) bei einer solchen Ve- 
völtexiiiig::,iil)l! 

Dr. Cooks Nordpolnbcntener ist 
von dein schunsoiichen Tondichter 
-«--,mwci·son zn einer Lperetie verarbei- 
tet morden. Es ist noch nicht beknnnh 
ob dei sninose Eis weiter selbst die Hel- 
dsni ·olle iiluiikiinien mit« d 
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Schöne Answsshl in 

Binsen neuester 
Moden 

Eine schöne Auswahl Blasen Von 

Voile.-:—, PamInmS, See-ges und Mixtm 
res. alle-«- neueste Muster-. 

In unseren Frühin-hrs-chiderwa»ren 
haben wie alles, was Ihr wünscht 
SpezialsVerknnf in Fellen nnd Feb- 
Rijcken- Damen Röcke ein Viertel ab 
nnd noch weniger. 

kl. c. se E. F. Tilten 

Iohn Grobnmnn 
HII IIIIch III IIIIcIdechkhineIh 
FIIcIIcIInchIII Sattel an 

RIIIIII IIIII IsII III oIII III II IIdI I-iI III I IIo HZIII vgc IIIIIIII. SIIIIchI I vor in 

der IIIILI cII hin-·- III-II IIIIIIII :- sIkIIl IIII IIIIIIIII 

Julij GrohnIanu. 
Was-— 

Abounicrt aIII dir ,,BIooIIIIic-Id 
(IIcrIIIIIIIIa. NIJIII per Jahr. 
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HOJHIOI .« «-I:II EI- I 

O- »Was-sm- -«-i· VOOW 

IIIIIII IIIIIIIsJ HIIIII Itskkdrn III IIIIIIJI 
IIIII PMIIIII III der LIMIde 

Gmuauia 

··" tdsL"ck-"·t K Lycuu e a F e -Oy em 
XI Ums dlkschnunggsn zJ bezahlen. Esäst sicherer als das Buqkqeld 
-"«' unsqsqulplen. Tkrtsshmä nachdem ersinvosfirt und bezahlt, dient 

mis- »:.untu»g. Mit eimsmCheck hat man immer das richtige 
’!Vi.chft"l««1,ssld «l·h"ok-lettk83. 

Ihr seid eingeladen 
km Konk- zu Hunnen mit der 

Former-E- N« Zlkerchants State 
O O Bank 0 o 

Die But u m Eis 
Imznml CAN-« 

VHUW Zum-n ukti xkettsTepvsitetL 
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